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ANDACHT

„Ich komme bald“. Das klingt wie ein kurzes 
 Telegramm. Mehr dahingekritzelt, als dass es 
ordentlich geschrieben worden wäre. 

Drei Worte. Mehr steht nicht auf dem Zettel. 
Bei genauem Hinsehen entdecke ich noch: 
Das „e“ hebt sich vom Wort „komme“ ab. War 
der Schreiber in Eile? Die ersten beiden Wor-
te scheinen in einem Zug geschrieben worden 
zu sein, womöglich standen diese Worte zuerst 
da: „Ich komme“. Und dann erst „bald“. 

Oder haben zwei verschiedene Schreiber hier ihre 
Notiz hinterlassen? 
Der eine kündigt seine Ankunft an, der andere 
wünscht sich, dass es schnell gehen möge damit. 
Könnte ja auch sein.

Woran lässt es Sie zuerst denken? 
Mich erinnert es an die Antwort meiner Kin-
der, wenn wir sie gerufen haben. Ich komme  - 
(Pause) – bald…  Stunden später!!??!!
Oder aber an mich, wenn Kinder rufen, deren 
Not in der Stimme zu hören ist.
Da bin ich meistens unterwegs, bevor ich ant-
worte. Da wäre das „bald“ schon fast über-
flüssig, denn Ankündigung und Losgehen sind 
Eines. Als Eltern, als Mensch, der mit Kindern 
und Jugendlichen arbeitet, lässt man seine 
Schutzbefohlenen nicht lange warten; zu-
mindest nicht für eine Kaffeepause oder eine 
 Zigarette. 

Auf der anderen Seite: „Hast du dein Zimmer 
aufgeräumt? Ich komme bald nachschauen.“  
Das mag beim einen oder anderen Mal als Dro-
hung geklungen haben. Da wünscht man sich 
(jedenfalls als Kind), dass das noch nicht so 
bald eintreffen möge.
Gut, dass wir keine Kinder mehr sind.

Wir leben in der Zeit des Advent. Advent be-
deutet: Ankunft.
Psalm 24 fordert uns auf: „Machet die Tore 
weit und die Türen in der Welt hoch, dass der 
König der Ehre einziehe!“ 

Und der Prophet Jesaja sagt: „Es ruft eine Stim-
me: In der Wüste bereitet dem HERRN den 
Weg, macht in der Steppe eine ebene Bahn 
unserm Gott!  Siehe, da ist Gott der HERR! Er 
kommt gewaltig.“

Und der da ankommen will, ankommen soll, 
 Jesus, der sagt uns: „Ich komme bald.“
Drei Worte. Es scheint in diesen Worten alles 
gesagt. Was heißt das für mich? 
Was wird die Ankunft mir bringen, was bedeu-
tet sie? 

Ich denke an Hoffnung, wenn ich die Worte an-
sehe. Aber sie ermahnen auch. 
Einige werden die drei Worte wohl mit Erleich-
terung lesen, weil ihr Warten belohnt werden 
wird.  Andere müssen sich wohl eher warm an-
ziehen.

In den letzten Wochen vor der Adventszeit 
kommen in unseren Gottesdiensten und Pre-
digttexten oft Texte vom Ende der Zeit und von 
der Wiederkunft Jesu vor.
Keine Texte voller Vorfreude, voller gespann-
ter Erwartung, wie wir normalerweise die 
 Adventszeit verstehen. Nicht nur tröstende 
Worte, sondern auch mahnende.

Im letzten Buch der Bibel heißt es im letzten 
Kapitel: „Siehe, ich komme bald, und mein Lohn 
mit mir, um einem jeden zu vergelten, wie sein 
Werk ist“ – sei es positiv oder negativ, je nach 
Lebensweise.  Schließlich fleht daraufhin die 
angesprochene Christengemeinde: „Amen, ja, 
komm, Herr Jesus!“  Für sie ist Christus Herr 
und Bruder, wie Gott für sie wie ein Vater oder 
eine Mutter ist, auf den sie sich immer verlas-
sen kann und auf dessen Ankunft sie sich schon 
freut. Die Gemeinde ist nicht perfekt, sie weiß 
um Stärken und Schwächen. Doch sie ist froh, 
dass der Herr kommt.                                                                                                                  

Wie ist das mit uns? 
Würden wir auch sagen: „Ja, komm bald“ oder 
nicht vielleicht eher: „Bitte nicht“?

ANKOMMEN



Ersehnen wir freudig, dass Jesus dieses Jahr 
endlich wiederkommt.
Warten wir überhaupt noch auf ihn? ER-warten 
wir ihn?
Oder haben wir uns nicht viel mehr im Hier und 
Jetzt eingerichtet?
Würde seine Wiederkehr nicht sogar unsere Er-
wartungen an die besinnliche Festzeit stören?

Advent ist die Zeit der Vorbereitung und der 
 Besinnung, der Ruhe und des Nachdenkens.  
Weniger im Blick auf die Feier des 2025. Ge-
burtstages des Kindes im Stall, sondern, jen-
seits von Kerzenduft, Glühwein und Weih-
nachtsgebäck, im Blick auf die Wiederkunft des 
gekreuzigten und auferstandenen Herrn.
Diese verheißene, aber noch ausstehende An-
kunft Jesu Christi ist es, an die wir uns in der 
Vorweihnachtszeit erinnern. 
Das fordert zum Nachdenken darüber auf, was 
Jesus wohl über unser eigenes Leben zu sagen 
hätte, wenn er kommt.

Manches wird wirklich so sein, dass man es ihm 
gern zeigt. Hier und da aber haben sich auch 
Dinge ins Leben eingeschlichen, die man noch 
nicht einmal vor sich selbst gern ein zweites 
Mal anschaut. Doch: Jetzt ist die Zeit der Gna-
de, jetzt ist die Zeit des Heils!, wie es im Ko-
rintherbrief heißt. Nicht nächstes Jahr Ostern 
oder in 5 oder 10 Jahren.

Jetzt ist die Zeit des Heils.  Ich komme – bald!  

Ja, komm! Jede Advents- und Weihnachtszeit 
lädt ein, die eigene Beziehung zu Gott zu über-
denken, sich zu freuen oder sich neu zu sortie-
ren.  Hier kann etwas aufkeimen, was im Alltag 
über Weihnachten hinausträgt. „Ich komme 
bald.“ – „Ja, komm, Amen!“

Eine er-wartungs-volle Advents- und Weih-
nachtszeit wünscht Ihnen

Michael Kunz
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FRIEDHELM POHLMANN

Dankbar dürfen wir auf 
die gemeinsame  Lebenszeit 
mit Friedhelm Pohlmann 
zurückblicken, die er mit 
großem Vertrauen auf Gott 
vielfältig gestaltet hat.

Er war über Jahrzehnte 
neben seiner Tätigkeit als 
Verwaltungsleiter im Kreis-

kirchenamt ehrenamtlich mit großem Engage-
ment  in unserer Gemeinde tätig.

Von 1974 bis zu seinem Eintritt in den Ruhe-
stand 1999 war er 25 Jahre lang  Mitglied des  
Presbyteriums  und im Anschluss noch einige 
Jahre Vorsitzender des Finanzausschusses der 
Kirchengemeinde Marienhagen. Mit seinem 
fundierten Wissen und seiner Weitsicht hat er 
viele Weichen für die Zukunft  unsere Kirchen-
gemeinde gestellt.
Die Erweiterung des Gemeindehauses, die gro-
ße Kirchenrenovierung, die Orgelanschaffung, 
den Umbau des Pfarrhauses, den Kauf eines 
bebauten Grundstücks an der Kirche und den 
Verkauf von Grundstücken um das Gemeinde-
haus hat er mit begleitet. Darüber hinaus war 
er in verschiedenen Kreisen aktiv und hat viel-
fältig das Gemeindeleben geprägt.
Dabei sah er die Verwaltung immer als Bedin-
gungsrahmen für Verkündigung und Diakonie, 
oder, wie er selbst es ausdrückte: „Rechtliche 
Ordnungen sind kein Selbstzweck. Sie schaf-
fen nur den äußeren Rahmen für Verkündigung 
und helfendes Handeln in der Kirche. Das Fun-
dament bleibt das Wort Gottes.“

Die Spuren seines Lebens bleiben in Marienha-
gen lebendig.

Unser Mitgefühl und unsere Fürbitte gilt seinen 
Kindern und Verwandten.

GISELA BORCHARDT 

Dankbar nehmen wir Ab -
schied von Gisela Borchardt, 
die am 15. September im 
Alter von 91 Jahren gestor-
ben ist. 

Von ihrem Geburtsort 
Strohdehne im Havelland 
über Berlin, Hamburg, die 
Eifel und Düren führte ihr 

Weg schließlich nach Remmelsohl, wo sie zu-
sammen mit ihrem Mann Martin das neu erbau-
te Haus bezog und wo auch ihre beiden Kinder 
geboren wurden.

Von 1973 an übernahm sie, zusammen mit Ih-
rem Mann, als Küsterehepaar die Begleitung 
des monatlichen Gottesdienstes im Schützen-
haus von Remmelsohl. 40 Jahre lang versahen 
beide diesen Dienst in großer Treue und mit 
ganzem Herzen. Mit dem letzten Gottesdienst 
am 12. Mai 2013 wurden auch Gisela und 
 Martin Borchert von Superintendent Pfarrer 
Jürgen Knabe mit Dank in den Ruhestand ver-
abschiedet.

Danach blieb Gisela Borchert noch für einige 
Jahre als Gemeindebriefausträgerin ehrenamt-
lich aktiv, bis sie diese Aufgabe schließlich an 
ihren Sohn übertrug.

Ihr Mann verstarb bereits 2016. Sie selbst ging 
nun am 15. September so, wie sie es sich ge-
wünscht hatte: Leise, ruhig eintauchend in das 
Licht, von dem sie manchmal träumte.

Wir sind ihr, ihrem Ehemann und ihrer Familie 
sehr dankbar für ihre jahrelangen treuen Diens-
te und schließen sie in unsere Fürbitte ein. 

RÜCKBLICK

NACHRUF
ZUM GEDENKEN AN ...
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EIN GEMEINDEFEST
FÜR FAMILIE SCHNEIDER

Ja, der 06. September wird uns sicherlich noch 
eine Zeit im Gedächtnis bleiben. Der Gottes-
dienst und der Empfang zur Verabschiedung 
und Entpflichtung von Achim Schneider war 
gekommen. Wieviele würden wohl kommen? Ist 
das Programm angemessen? Reicht das Essen? 
Kommen die geladenen Gäste? Sind wir wirk-
lich gut vorbereitet auf diesen Tag? 

Der Samstag kam und die ganze Gemeinde kam 
– gefühlt jedenfalls – und auch viele geladene 
Gäste. Kirche und Gemeindehaus in Hunsheim 
waren proppevoll. Der Posaunenchor und der 
Gospelchor gestalteten den Gottesdienst mit. 
Achim Schneider leitete den Gottesdienst zum 
letzten Mal als Pfarrer unserer Kirchengemein-
de Marienhagen-Drespe. Aber obwohl er den 
Anfang des Gottesdienstes leitete, wusste er 
nicht, was ihn und uns an diesem Tag erwarten 
würde. 
Nach der Begrüßung durch den ersten Vorsit-
zenden des Presbyteriums, Sebastian Schnei-

der, sahen wir ein Video unseres Kindergar-
tens „Unterm Schirm“. Ihre Lieblingslieder und 
Lieblingsgeschichten und was Achim im Kin-
dergarten alles gemacht hat, verrieten uns die 
Kinder genauso wie Dinge, die Achim Schnei-
der in ihren Augen besonders gut kann. Die 
Kinder mochten Achim für die Geschichten, 
die er erzählt hat, Geschichten über Jesus, dass 
er mit ihnen gebetet hat, dafür, dass Achim so 

VERABSCHIEDUNG
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nett zu den Kindern war. Und sie hatten auch 
gemerkt, dass kleine Handwerkertätigkeiten, 
wie Reparaturen und auch Rasenmähen von
ihm erledigt wurden. Der Wochenabschluss-
gottesdienst mit vielen Liedern und biblischen 
Geschichten hat die Kindergartenkinder in den 
30 Jahren seit Bestehen des Kindergartens ge-
prägt. Für seinen freundlichen und liebevollen 
Umgang mit den Kindern hatte ihn auch „sei-
ne“ letzte Kindergartengeneration ins Herz ge-
schlossen.

Den Psalm 103 beteten 4 Leute in ihrer Mut-
tersprache: Englisch, Persisch, Arabisch und 
Französisch. Dabei wurde deutlich, dass wir als 
Gemeinde mit Christen in der ganzen Welt ver-
bunden sind.

Die Predigt hielt Achim über den Bibeltext aus 
Lukas 5, 27-32 und erklärte anhand dessen, 
wo wir Orientierung finden in unserer kompli-
zierten Welt. Das gute alte Bauchgefühl, die 
Kosten-/Nutzenrechnung und politische Mei-
nungen sind nicht die Dinge, die uns Halt im Le-
ben geben. Dass Jesus uns Menschen nicht nur 
sieht, sondern ansieht und uns zur Nachfolge 
aufruft, kann uns Halt geben, wenn wir dies an-

nehmen. Das hat dann auch Konsequenzen im 
Alltag, für unsere Umwelt und für den Umgang 
mit anderen Menschen. Wenn wir im Glauben 
verwurzelt sind, kann uns das durch unser Le-
ben tragen und auch Kraft geben, das Sterben 
auszuhalten. Gott sieht auch jeden von uns an 
und wir können ganz sicher sein, dass für IHN 
jeder Mensch wichtig ist und bei IHM niemand 
durchs Raster fällt. „Bei IHM ist jeder Mensch 
ein Jemand und kein Mensch ein Niemand.“ 

Nach der Predigt wurde Achim Schneider durch 
Superintendent Michael Braun von seinem 
Dienst offiziell entpflichtet. Von einigen Pfar-
rern aus umliegenden Kirchengemeinden und 
ein paar Wegbegleitern aus unserer Gemeinde 
wurden Achim Segensworte mit auf den Weg 
gegeben und auch der Gospelchor sang ein 
Segenslied. Weitere Ansagen für den Nachmit-
tag leiteten zum Empfang über. Bei herrlichem 
Sonnenschein gab es rund um die Kirche die 
Möglichkeit für einen kleinen Imbiss, der von 
Jugendlichen aus der Gemeinde gereicht wur-
de, und es gab Getränke und Zeit zum Erzählen, 
zum Verabschieden und Menschen zu treffen, 
die man nicht jeden Tag sieht.

Dann ging es wieder zurück in die Kirche, wo 
es Grußworte der Bürgermeister der Gemein-
den Reichshof und Wiehl gab. Herr Gennies, 
der selber bald in den Ruhestand geht, be-

RÜCKBLICK
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tonte die gute Zusammenarbeit. Herr Stücker 
begrüßte die Familie als Neubürger in Wiehl. 
Von Herzen kommende Worte hörten wir vom 
Pastoral referenten der Katholischen Kirche, 
Simon Miebach. Mit ihm hatte Achim Schnei-
der in den vergangenen Jahren so manchen 
Schulgottesdienst gestaltet und vielen Kindern 
einen Segen mit auf den Weg gegeben. Der 
Vorsitzende der Landeskirchlichen Gemein-
schaft Thomas Kriegeskotte gab ihm einen Se-
gensvers mit auf den Weg. Die Schulleitung der 

Peter-von-Heydt Grundschule, vertreten durch  
Frau Wolff und Frau Brück kam zu Wort. Sie 
dankten für die vielen Impulse, die sie durch 
Achim Schneider in der langjährigen Zusam-
menarbeit bekommen haben. Die Band A-Light 
machte Musik und hatte sogar ein Lied speziell 
für Achim und seine Zeit in unserer Gemeinde 
umgeschrieben und mit viel Herzblut vorgetra-
gen. Ein humorvoller Rückblick in Gedichtform 
mit Bildern kam als Dank vom Presbyterium. 

Mit vielen Worten und jeder Menge guten 
Wünschen wurde Familie Schneider verab-
schiedet. Bleibende Erinnerungen gab es als 
Geschenk, wo sich viele Gemeindeglieder in 
einem Buch verewigt hatten. Aber Marion und 
Achim Schneider haben ja ihre Zelte in unserer 
Gemeinde nicht abgebrochen, sondern bleiben 
in unserer Gemeinde und wohnen nun in Ma-
rienhagen. Wir wünschen ihnen dort ein gutes 
Ankommen in der Nachbarschaft, ein glück-
liches Einleben im neuen Zuhause und jede 
Menge Segen in ihrem neuen Alltag. 

Allen, und es waren viiiiiiiiiele, die an diesem 
Tag dabei waren, ein herzliches Dankeschön 
für das Kommen. Denen, die geholfen haben, 
dass es ein rundum schöner Tag war und alles 
so reibungslos geklappt hat, gilt unser beson-
derer Dank. Wir sind alle als Gesegnete nach 
Hause gegangen.

(für das Presbyterium, Elke Hasenbach)

 

 Lebensmittel Küper                                                         Öffungszeiten 
 Im Wiedenhof 2                                          Mo bis Fr 8-13 Uhr, 15-18Uhr 
 51674 Wiehl-Marienhagen                                      Sa 8 – 13 Uhr, 
 Tel. 02261/75443                              mittwochs nachmittags geschlossen 
 

Ihre Nahversorgung vor Ort 
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Am 27. September fand am und im Evange-
lischen Gemeindehaus in Marienhagen ein 
„Markt der Möglichkeiten“ statt. Die Dorfver-
eine der Bergdörfer Marienhagen, Alferzhagen 
und Merkausen, Gewerbetreibende, Organi-
sationen und die kirchlichen Einrichtungen 
stellten sich den Bürgern vor, berichteten und 
informierten über ihre Arbeit und stellten ihre 
Angebote vor. Besonders waren die Neubürger 
in den Ortschaften angesprochen, die im Vor-
feld über unsere Gemeindezeitung, mit Flyern 
und Werbebannern über die Veranstaltung in-
formiert worden waren. Natürlich galt die Ein-
ladung hierzu auch für die ‚Alteingesessenen‘ 
und die gesamte Kirchengemeinde.

Die Aussteller im Markt hatten sich ‚herausge-
putzt‘ und präsentierten sich ideenreich im und 
um das Gemeindehaus. Dazu gab es Getränke 
(warm und kalt), aus der Gemeindehausküche 
frisch gebackene Waffeln und von der ‚Flücht-
lingshilfe‘ Leckereien und Spezialitäten aus den 
Heimatländern einiger Geflüchteter.

Die Präsentation der Einrichtungen, Vereine 
und Gruppen für die Öffentlichkeit war auch 
für die Gruppen selbst ein Gewinn und sollte 
von Zeit zu Zeit wiederholt werden. Was macht 
die Feuerwehr, welche Abläufe gibt es da? 
Welche Aufgaben haben Notfallseelsorge und 
Trauergruppen und wie erreiche ich sie? Was 
passiert in einer Jungschargruppe? Wo ist der 
nächste Angelsportverein und was passiert in 
der Flüchtlingshilfe oder dem Förderkreis der 
Kirchengemeinde?

Mit von der Partie waren auch die jeweiligen 
Ortsbeauftragten der 3 Bergdörfer, die Städti-
sche KiTa und die Grundschule Marienhagen, 
sowie der CVJM und die Katholische Kirchen-
gemeinde. Juliane Fuchs bot Kirchenführungen 
durch unsere Bunte Kirche an. Dabei ging es 
hoch bis in den Glockenturm. 

Musikalisch präsentierte sich die Band A-Light 
und die Jungbläsergruppe des CVJM-Posau-
nenchores. Einige Gruppen waren terminlich 
verhindert, könnten aber bei einer Wieder-
holung dieser Veranstaltung das Angebot noch 
erweitern. 
Viele bekannte Gesichter aber auch Neubürger 
fanden den Weg zum Markt der Möglichkeiten.

Ein herzliches Dankeschön an das Organisa-
tionsteam, die Aussteller und alle, die zum Ge-
lingen der Veranstaltung beigetragen haben.

Horst Rau

MARKT DER MÖGLICHKEITEN  
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Der diesjährige Frauenabend fand am 17. Ok-
tober im Gemeindehaus Wehnrath statt. Nach 
der herzlichen Begrüßung gegen 19.00 Uhr 
suchte sich jede Teilnehmerin mit einem lecke-
ren alkoholfreien Cocktail in der Hand (zum 
Wiederholen oder zum Ausprobieren: das Re-
zept von „Ipanema“ suchen…) einen Sitzplatz 
an den herbstlich geschmückten Tischen. Eine 
muntere Gänseschar führte unter viel Geläch-

ter der Anwesenden zum Thema des Abends 
hin. Nach Gesang und leiblichen Genüssen re-
ferierte Kerstin Zahn, ergänzt um viele prakti-
sche Beispiele, zum Thema „Der Schlüssel zur 
Freiheit“. 
Bei dieser gelungenen Veranstaltung gab es 
sehr viel Input für Hirn, Herz und Magen!

Petra Klein

DER SCHLÜSSEL ZUR FREIHEIT

Gestaltung · Druck · Verarbeitung · Neue Medien

printaholics GmbH · Fraunhoferstraße 5 · 51647 Gummersbach
Tel.: +49 2261 546107-0 · mail@printaholics.com · www.printaholics.com

Wir bieten Ihnen die gesamte Palette moderner Medienprodukte und -dienstleistungen aus einer Hand.
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Seit Ende August haben wir – Lydia, Diana und 
Dirk – gemeinsam mit der neugestalteten Konfi -
Arbeit begonnen.

Zunächst starteten die neuen Konfi s mit einem 
Kennenlerntag am Samstag, den 30. August im 
Gemeindehaus Marienhagen. Mit 14 Konfi s und 

6 Mitarbeitenden wurde die erste Hürde bei 
 lockeren Spielen, einer selbstkreierten  Pizza 
und einem „Majo/Ketchup the Flagg-Waldspiel“ 
in leichter Luftfeuchte zu einem ausgelassenen 
Vergnügen.

Am nächsten Tag ging es gemeinsam in den 
späten 11-Uhr-Gottesdienst nach Marienha-
gen, wo die „Neuen“ über eine Beamer-Pro-
jektion kurz vorgestellt wurden. Außerdem 
hatte dieser Gottesdienst die gottesdienstliche 
Liturgie zum Thema, was sicher auch den Er-
kenntnisstand vieler alter ‚Gottesdiensthasen‘ 
bereicherte; und auch die neuen Lieder vom 
vergangenen Konfi-Kennenlerntag hatten hier 
wieder ihre Verwendung. 

Liebe Konfis, 
schön, dass ihr in der Gruppe angekommen 
seid und wir heißen euch auch ganz herzlich in 
der Gemeinde willkommen! Zudem wünschen 
wir euch echte Glaubenserfahrungen und gute 
Begegnungen mit Jesu Bodenpersonal.

DIE NEUEN SIND EINGETROFFEN
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SO SIEHT ES IM MOMENT AUS
BESTIMMT WOLLTEN SIE DAS DOCH  GERNE 
MAL WISSEN! 

Pfarrer Achim Schneider ist zum September in 
den Ruhestand verabschiedet worden und die 
Pfarrstelle ist derzeit vakant. Gemeinderefe-
rent Michael Kunz übernimmt für eine Über-
gangszeit die pfarramtliche Vertretung. Darü-
ber freuen wir uns sehr. Wir im Presbyterium 
schätzen seine große Unterstützung durch sei-
ne vielen Vertretungsdienste, wertvolle Tipps, 
seine Bereitschaft, Kontakte zu knüpfen und 
die Übernahme von Besuchen und seelsorgerli-
chen Gesprächen, wenn dies gefragt ist. 

Die Pfarrstelle ist jetzt (im Oktober) zum zwei-
ten Mal für einen Monat ausgeschrieben auf 
den für Pfarrstellen gängigen Portalen. Wie 
wir alle wissen, gibt es gerade keine Pfarrer-
schwemme und in der Rheinischen Kirche 
können wir auch nur solche Pfarrer einstellen, 
die ein theologisches Masterstudium an einer 
Universität abgeschlossen haben. Dann gibt es 
noch einen „Hinkefuß“. Das Pfarrhaus ist noch

nicht bezugsfertig. Außenarbeiten an Sockel, 
Fachwerk, Fenstern, Dach und Veranda sollen 
in diesem Jahr nach Möglichkeit abgeschlossen 
werden. Die Innensanierung mit Bad, Elektrik, 
Böden und Wänden folgt dann ab Anfang des 
neuen Jahres. Ohne die Bereitstellung einer 
geeigneten Dienstwohnung ist unsere Chance 
auf Bewerbungen leider sehr gering. Deshalb 
müssen wir uns wohl noch ein wenig gedulden. 
Wie gut, dass wir in unserer Gemeinde so viel 
Unterstützung durch unsere Prädikanten und 
auch durch Vertretungen aus Nachbargemein-
den haben. 

Bitte betet mit uns, dass wir jemanden finden, 
dessen Herz für unseren Herrn Jesus brennt 
und der/die gerne hier ins Oberbergische Land 
kommt, in unsere Gemeinde mit so vielen un-
terschiedlichen Menschen, Aufgaben und 
Möglichkeiten. Für Tipps und Fragen haben wir 
vom Presbyterium ein offenes Ohr. 

Herzliche Grüße von
Sebastian, Johannes, Martha, Silke, Dirk, 
Andreas, Lars, Matthias, Rebekka, Hans-Gerd, 
Markus, Susanne, Jule, Elke, Tina, Christin, Udo, 
Annette, Norbert, Hartmut und Hans-Willi.

Mi. 13.30 – 16.30 Uhr (jeden 2. und 4. Mi. im Monat)
Termine: 10.12./14.01./28.01./11.02./25.02.

Eine große Bitte! Alle Kleidungsstücke, die bei uns nicht verkauft werden, geben wir 
nach Bethel und an die Tafeln Oberberg. 

Wir bitt en herzlich darum, nur solche Kleidung zu spenden, die ganz und noch tragfähig ist.
Abgabe außerhalb der Öffnungszeiten: 
Fam. Hahn, Dorner Weg 3, Hunsheim (02261/51745)

Infos zum Kleiderladen: Gabi Braun (02261/52826)
Kontakt: Hella Caspari (02269/469), Marion Wolfslast (02261/51510)

EINE-WELT-LADEN
Second-Hand-Kleiderladen im Gemeindehaus Hunsheim



12

RÜCKBLICK

Im September starteten wir im Kiwi-Café mit 
dem Malwettbewerb. Nach den Herbstferien 
wurde prämiert und die besten Künstler erhiel-
ten einen Café-Gutschein. Aber auch alle ande-
ren Bildermaler durften sich über ein kleines 
Präsent freuen. Nun sollen die schönsten Bilder 
im kommenden Jahr bei gutem Wetter auf die 
Mauer im Eingangsbereich vor dem Café auf-
gepinselt werden. Für die älteren Besucher der 
anderen Cafés geht dieser Kunstwettbewerb 
noch bis zu den Weihnachtsferien weiter. 
Schön war im Übrigen auch die kleinere Kunst-
aktion im Oktober mit den Stabkerzen... Hier 
konnte sich jedes Kind mit einer speziellen 
Wachsfarbe seine eigene Kerze gestalten.

Und auch in diesem Jahr hatten wir in der ersten 
Woche der Herbstferien wieder die Cafétüren 
für die Besucher in allen drei Cafés geöffnet. 
Hier wurde auch schon mal für das kommen-
de Carrera-Rennen trainiert, das wieder in den 
Osterferien stattfinden soll. 

Nach den Ferien kam dann der Überraschungs-
besuch aus dem Johanneum: Mika Riewesell, 
und der hatte wieder schöne Spiele dabei, zum 

Thema „gesehen und angenommen werden…“ 
und in seiner anschließenden Andacht ging es 
um die Heilung einer langerkrankten Frau. Im 
Café Chillout gings um die Frage: „Was glaubst 
du eigentlich?“ – Glaube und Sehen – und wie es 
damals dem Jünger Thomas erging. 

Nach ganz gewöhnlichen Kiwi-Tagen, Fritten- 
und Spielnachmittagen folgen dann im De-
zember wieder 2 Überraschungstage. Wie der 
Name schon sagt, ihr dürft gespannt sein.

Im Januar und Februar sind wieder mal ein paar 
Hausspiele geplant… lasst euch überraschen.

... AUS DEM KINDER- UND 
   JUGEND-CAFÉ
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Echte Hilfe – für besondere 
Momente des Abschieds.

www.bergisches-bestattungshaus.de

WIEHL 
Breidenbrucher Str. 10B
51674 Wiehl 
Tel. 02261-969 70-0

REICHSHOF 
Haus Schumacher 
Tel. 02296-999 28 91 

Haus Nierstenhöfer
Tel. 02261-552 52

Danke für die zweieinhalb Wochen, in denen 
ich diesen Herbst wieder vom Johanneum aus 
in eurer Kirchengemeinde unterwegs sein durf-
te. Danke für die unzähligen kostbaren Begeg-
nungen, Gespräche und gemeinsamen Gebe-
te. Ich schaue begeistert und bewegt auf all die 
zahlreichen Hausbesuche zurück. Danke für 
jedes “Herzlich willkommen!“ 

Ich bin  dankbar  für alles, was ich geben durf-
te, und fühle mich zugleich  reich  beschenkt. 
Ich  freue mich mit Gott an euch. Es ist so 
schön, Menschen zu begegnen und gemeinsam 
Glauben teilen und leben  zu dürfen: im Got-
tesdienst, in Kreisen oder mitten im Alltag. Ich 
blicke  voller Vorfreude auf den nächsten 
Herbst! Ich wünsche euch Gottes Segen für all 
das, was kommt! 

Mika Riewesell

DANKE!

Ihr seht, das Kiwi-, das Chillout- und das 
Down-Under-Café sind immer einen Besuch 
wert, denn auch zu den ‚normalen‘ Café-Zeiten 
kommt mit unseren Spielen wie Billard, Air-Ho-
ckey, Darts und Kicker und den vielen verschie-
denen Gesellschaftsspielen keine Langeweile 
auf - …und leckere Snacks sind auch immer zu 
‚schmalen Preisen‘ zu erhalten.

Also einfach verbeikommen, Freunde mitbrin-
gen und auch eigene Ideen einbringen!

Dirk Rohde 
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Dem etwas widrigen Wetter zum Trotz haben 
sich viele Menschen zum Erntedankgottes-
dienst nach Marienhagen einladen lassen.
Der Altarraum war festlich geschmückt, der 
Posaunenchor gut gestimmt und Prädikan-
tin Christine Heiden-Kriegeskotte führte uns 
durch den Gottesdienst. 
Ganz praktisch wurde es in der Predigt. Wie 
bekomme ich eine gute Beziehung zu Gott? Im 
Predigttext wurde uns deutlich gemacht, dass 
es nicht um stures Regel-Einhalten geht, son-
dern um unsere Herzenseinstellung. Wenn un-
ser Herz nicht die richtige, positive Einstellung 
zu dem hat, was wir tun möchten, ist es falsch. 
Gott möchte unser Herz berühren und verän-
dern.
Zum persönlichen Dank an Gott gab es für je-
den Gottesdienstbesucher ein paar Minuten 
der persönlichen Besinnung. 
Nach dem Gottesdienst gab es die Möglichkeit, 
sich an einem tollen Buffet zu bedienen und 

bei einem gemütlichen Beisammensein zu es-
sen. Viele hatten etwas mitgebracht und es war 
reichlich zu Essen da.
Und weil uns allen das Miteinander guttut, wer-
den wir weiter an jedem 1. Sonntag im Monat
einen gemeinsamen Gottesdienst in einem der 
drei Kirchorte feiern. Alle sind herzlich einge-
laden.

Wir können uns auch vorstellen öfter gemein-
sam Mittag zu essen, um die Gemeinschaft zu 
fördern. Sind Sie dabei?

Petra Euteneuer

GEMEINSAMES MITTAGESSEN
ZUM ERNTEDANKFEST
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Am 19. Oktober feierten 22 Goldkonfirman-
dinnen und -konfirmanden der Konfirmations-
jahrgänge 1974 und 1975 das Fest der Jubel-
konfirmation.
Zum ersten Mal war es eine gemeinsame Fei-
er der ehemals drei Konfirmationsgruppen aus 
Marienhagen, Hunsheim und Volkenrath.
Der Tag begann mit einem freudigen Wiederse-
hen im Gemeindehaus Marienhagen. Manche 
Jubilare hatten sich nie aus den Augen verlo-
ren, leben auch heute noch als Nachbarn in den 
Dörfern unserer Gemeinde. Andere sahen sich 
seit der Konfirmation zum ersten Mal wieder. 
Im Festgottesdienst unter dem Leitwort „Kaufe 
die Zeit aus!“ erhielten die Jubilare noch einmal 
ihren Konfirmationsspruch und Gottes Segen 
zugesprochen.
Zum gemeinsamen Mittagessen hatte die Ge-
meinde die Jubilare dann wieder ins Gemein-
dehaus eingeladen. Bei Kartoffelsuppe, Kaffee 
und Kuchen wurden noch viele Erinnerungen 
an die Konfizeit ausgetauscht.
Ohne die tatkräftige Unterstützung beim Ein-
decken des Gemeindesaals, der liebevollen 
herbstlichen Deko wäre dieser Tag nicht mög-
lich gewesen. Herzlichen Dank an alle Helfe-

rinnen und Helfer, vor allem an Familie Was-
ser, die vom frühen Morgen bis in den späten 
Nachmittag hinein die Feier begleitet und dafür 
gesorgt hat, dass die Suppe zum richtigen Zeit-
punkt fertig war, Kaffee und Kuchen gereicht 
werden konnten und anschließend die Küche 
wieder blitzblank hergerichtet war.

Michael Kunz

GEMEINSAM UNTERWEGS AN DER AHR

Bei bedecktem Himmel führte unser diesjähri-
ger Mitarbeiterausflug an die Ahr. Gemeinsam 
wanderten wir durch die herbstliche Natur, 
genossen ein liebevoll vorbereitetes Picknick 
und kamen bei einer Andacht zur Ruhe. Ein be-
sonderes Highlight war die eindrucksvolle Füh-
rung durch den ehemaligen Regierungsbunker, 
die spannende Einblicke in ein Stück deutscher 
Geschichte bot. In Gesprächen unterwegs und 
beim Verweilen wurde deutlich, wie wertvoll 
Gemeinschaft ist – und wie wohltuend es ist, 
Gottes Schöpfung bewusst zu erleben. Ein Tag 
voller Dankbarkeit, Stärkung und Teamgeist!

Christina Rohalj

JUBELKONFIRMATION

AUSFLUG
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Schon lange sind keine neuen Leute mehr zu 
uns gekommen. Die Zugezogenen, die im Raum 
unserer Kirchengemeinde leben, sind dabei, 
sich gut zu integrieren. Es macht Spaß, sie da-
bei zu unterstützen: z.B. bei der Wohnungssu-
che, mit allem, was dazu gehört, bei der Suche 
nach einem Ausbildungs-, Praktikums- oder 
Arbeitsplatz oder bei der Förderung der deut-
schen Sprache. Das tun wir regelmäßig im wö-
chentlichen Café oder bei den Klönnachmit-
tagen zur Kleiderladenzeit. Dort werden dann 
auch die mitgebrachten Briefe und Anträge von 
Ämtern und Behörden beantwortet.
Gern planen wir auch besondere Treffen wie 
z.B. die Teilnahme am Markt der Möglichkei-
ten in Marienhagen. Im Sommer verbrachten 
wir einen schönen Tag im Wiehlpark: An einem 
der heißesten Tage vergnügten wir uns dort am 
Bach, beim Spielen im Schatten oder am Buffet.
Wenn diese Zeitung erscheint, ist auch der 
Vorlesetag gelaufen, an dem wir mit vielen an-
deren Organisationen teilnehmen.
Wie die ersten Begegnungen manchmal emp-
funden werden, macht ein Lied von Waldemar 
Grab deutlich, welches wir mit freundlicher Ge-
nehmigung abdrucken. Wer möchte, kann es 
sich auch gerne anhören unter: 
https://bit.ly/Heimatlos-WaldemarGrab

Martha Torkler

NEUES AUS DER ASYLHILFE
Heimatlos  Text u. Melodie: Waldemar Grab / D · Eb

Strophe:
Du bist mir noch fremd.
Deine Sprache, deine Augen und dein Aussehn. 
Was ich weiß von Dir, das hab’ ich nur gehört, 
doch Du bist mir noch fremd.
Ich reich’ Dir meine Hand.
Die Berührung, etwas kühl, doch ich versteh’ Dich: 
Fremdes Bett und fremder Tisch und fremdes Land, 
ich reich’ Dir meine Hand.

Refrain:
Heimatlos, Mensch, was heißt das bloß?
Ich leb’ ein Leben lang geborgen, hab’ trotzdem meine 
Sorgen, doch es geht ... es geht.
Heimatlos, ich wollt ‘s erst nicht erwähnen,
in Deinen Augen sah ich Tränen, die kein Wind verweht. 
Du platzt hinein in meine Tage, doch es geht, doch, 
doch es geht.

Es bleiben Glaube, Liebe, Hoffnung und Gebet, 
wenn‘s viele tun, dann ist das mal ein Anfang.
Wenn übers Grab der Wind erst weht, dann ist‘s zu spät, 
drum bleiben Glaube, Liebe, Hoffnung und Gebet.
Du glaubst an deinen Gott und ich an Jesus Christus.
Uns trennen Welten auf dem weiten Feld.
Du lässt mir meinen HERRN ... und ich nehm’ dir nicht 
Deinen,
lass uns den Nenner fi nden in der neuen Welt.

Refrain:
Heimatlos, ...

Coda: Wir gehen Hand in Hand,
mit Gottvertrau’n und Wachsamkeit durchs Land.
Heimatlos, Mensch, was tun wir bloß? 
(!) Komm ... wir gehen Hand in Hand.

Waldemar Grab

Gema-Werk-Nr.: 16153152-001 (words & music)

HERZLICHE EINLADUNG 
zur Weihnachtsfeier der Asylhilfe am 17.12. um 17.30 Uhr, im Gemeindehaus Hunsheim.
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DAS KREATIV-CAFÉ LÄDT EIN

HANDARBEITSKREIS

Sehr zu unserer Freude treffen wir uns seit ei-
niger Zeit wieder zum gemeinsamen Handar-
beiten. Sah es doch noch vor Kurzem so aus, 
als ob das Kreativ-Cafe für immer geschlossen 
bleiben müsste, so wird es jetzt wieder gerne 
und regelmäßig besucht.
Es wird mit der Hand oder der Nähmaschine 
genäht, gestrickt und gehäkelt. Auch andere 
Handarbeiten sind herzlich willkommen. 

Wir laden ganz herzlich zu den Treffen ein, die 
jeweils am 4. Mittwoch im Monat (parallel 
zum Kleiderladen) von 14:00 bis 16:30 Uhr im 
Gemeindehaus in Hunsheim stattfinden. Näh-
maschinen stehen bei Bedarf zur Verfügung.

Weitere Informationen gibt es bei
Heidrun Schröder, Tel. 02296/8750
Sigrid Kasburg, Tel. 02261/73374

GEMEINSAM KREATIV

Ab Donnerstag, den 6. November 2025 findet 
alle 14 Tage im Gemeindehaus Marienhagen in 
der Zeit von 18:00-20:00 Uhr der bereits vor 
längerer Zeit angekündigte Handarbeitskreis 
statt. 

Jeder und Jede Interessierte ist herzlich ein-
geladen, vom unwissenden Anfänger bis zum 
Nadelprofi… alle sind gerne gesehen in der neu 
entstehenden Runde. 

Wir wollen gemeinsam ins Gespräch kommen, 
uns gegenseitig beim Umsetzen der Handar-
beitsprojekte unterstützen und in geselliger 
Runde eine gute und kreative Zeit haben.  

Herzliche Einladung von Helga Dietrich und 
Heike Fuchs. Rückfragen gerne telefonisch an: 
Heike Fuchs (Marienhagen) Tel.: 02261 75904.

GOTT SPRICHT:
SIEHE, ICH
MACHE ALLES
NEU!

“
Off . 21, 5

JAHRES-
LOSUNG 2026
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RENOVIERUNG DES PFARRHAUSES 
IN DRESPE

Notwendige Sanierungsarbeiten am unter 
Denkmalschutz stehenden Pfarrhaus in Dre-
spe wurden im Presbyterium der Kirchenge-
meinde schon seit vielen Jahren immer wieder 
diskutiert und aufgeschoben. Ein wesentlicher 
Grund  für die immer wieder aufgeschobene 
Sanierung war, dass Sanierungsmaßnahmen an 
einem denkmalgeschützten Gebäude ein nicht 
zu unterschätzendes Kostenrisiko bergen. Als 
es im 1. Quartal diesen Jahres für das Presby-
terium Gewissheit wurde, dass unser Pfarrer 
Achim Schneider aus dem aktiven Dienst aus-
scheiden wird, wurde klar, dass wir die Renovie-
rung jetzt anpacken müssen. Diese Gewissheit 
wurde noch dadurch bestärkt, dass seitens der 
Suptur der Hinweis erfolgte, dass die Bereit-
stellung einer geeigneten Wohnung eine we-
sentliche Voraussetzung zur Einstellung eines 
neuen Pfarrers oder einer neuen Pfarrerin ist. 

Diesem Gedanken folgend hat das Presbyteri-
um in der Sitzung am 11.06.2025 beschlossen, 
das Pfarrhaus in Drespe in 2 Schritten, sowohl 
außen als auch innen, zu renovieren. Im ersten 
Schritt wurden im Außenbereich Dach, Fassade 
und Sockel ausgebessert. Das Fachwerk und 
die Dachrinnen wurden gestrichen, die maro-

den, einfach verglasten Fenster gegen Fenster 
mit Doppelverglasung ausgetauscht und die 
Haustüre erneuert. 

Im Frühjahr 2026 wird dann noch die Veran-
da zur Straße hin saniert. In den kommenden 
Monaten erfolgt quasi als 2. Schritt die Re-
novierung der Wohnräume. Hier stehen als 
Arbeiten die dringend notwendige Moderni-
sierung der Hauselektrik, sowie Innenanstrich 
und Auf arbeitung der Fußböden an. Soweit 
wir im Moment absehen können, werden wir 
mit den  R enovierungsarbeiten den uns selbst 
gesetzten Kostenrahmen von 350.000,00 € 
nicht einhalten können und um ca. 45.000,00 €
überschreiten. Wesentlicher Grund für diese 
Kostenüberschreitung ist, dass am Schiefer-
dach des Pfarrhauses deutlich mehr Schie-
ferplatten marode waren und ausgetauscht 
werden mussten. Darüber hinaus wurden auf 
Empfehlung von Architekt und ausführender 
Firma aufwendigere Abdichtmaßnahmen in 
den Bereichen der ausgetauschten Fenster vor-
gesehen als die zunächst geplant waren. Das 
Presbyterium ist davon überzeugt, dass die Kir-
chengemeinde, trotz der Zusatzkosten, mit den 
durchgeführten und noch durchzuführenden 
Maßnahmen am Pfarrhaus die Attraktivität un-
serer Kirchengemeinde bei der Neubesetzung 
der vakanten Pfarrstelle deutlich steigert. Mit 
dem Wissen um die vorstehend beschriebenen 
Renovierungsmaßnahmen und dem Vertrauen 
auf Gottes Beistand für die Neubesetzung der 
Pfarrstelle gehen wir mit Zuversicht in die vor 
uns liegende Zeit.

SANIERUNGSARBEITEN
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„ES WAR WIEDER MEHR ALS EIN KONZERT“!

Das 6. Kammerkonzert mit unseren ukraini-
schen Freunden in der Kirche in Volkenrath 
am Samstag, den 01. November 2025 war wie-
der mehr als nur ein Konzert. Viktor Kharenko 
drückte es am Ende des Konzertes mit seinen 
Worten so aus:
„Heute haben wir schon das 6. Konzert hier ge-
spielt und ich möchte diese Möglichkeit benut-
zen, um noch einmal danke zu sagen, ihnen, dem 
deutschen Volk für alle Unterstützung, für Hilfe, 
für alles Verständnis und für die Möglichkeiten zu 
lernen, zu studieren und zu spielen. Vielen, vielen 
Dank!“

Als Musiker wirkten mit:
Viktor Kharenko (Flügel), Volodymyr Fedorov 
(Cello), Juri Shundyak (Violine) sowie die Preis-
träger von „Jugend musiziert 2025“, Margarita 
Kharenko (Violine) und Georg Kharenko (Cello). 
Auch diesmal wieder ein bisschen im Hinter-
grund: Alina Kharenko (Flügel). Ohne ihren Ein-
satz hätten wir wohl keine Preisträger von „Ju-
gend musiziert“ gehört.

Das Konzert begann wieder mit dem „Kol 
 Nidrei“, einem jüdischen Gebet in der Vertonung 
von Max Bruch. Gott sei Dank darf Kirche auch 
immer ein Ort des Gebets sein, denn das Ende 
der Not in der Ukraine, in Gaza und weltweit ist 
nicht in Sicht. Ohne Applaus klangen die letzten 
Töne aus. Jetzt kam der Auftritt der Preisträger 
von „Jugend musiziert 2025“. Georg Kharenko 
spielte Kontratänze von Ludwig van Beethoven. 
Margarita Kharenko spielte das Concerto für Vi-
oline und Orchester Nr.1 in a-moll, hier für Vi-
oline und Flügel.  Beide wurden am Flügel von 
ihrer Mutter Alina begleitet. Das Publikum war 
begeistert. Der erste Teil des Konzertes wurde 
beendet mit dem Trio elegiaque Nr. 1 in g-moll 
von Serge Rachmaninoff. Der 2. Teil des Konzer-
tes war ausschließlich dem Komponisten Astor 
Piazolla gewidmet, dessen musikalisches Leben-
sthema der Tango war. Die vier Jahreszeiten in 
Buenos Aires ließen an keiner Stelle Erinnerun-

gen an unsere gewohnten Jahreszeiten aufkom-
men. Jedoch gab es keine Jahreszeit ohne Tan-
go. Zum Abschluss des Konzertes spielten alle 
Musiker zusammen Piazollas wohl beliebtestes 
Werk, den Libertango. 
Ich möchte die Gemeinde an dieser Stelle ermu-
tigen und auffordern diese Konzerte nicht nur 
als Veranstaltungen für ein paar Klassikfans zu 
sehen, sondern sie wahrzunehmen als Möglich-
keit der Begegnung und als Zeichen gelebter 
Solidarität mit unseren ukrainischen Freunden. 
Sie haben uns so viel zu geben. Und vielleicht 
fi ndet der Ein oder Andere ja auch Zugang zu 
einer Musik, von der er bis dahin nicht wusste, 
wie schön sie ist. 

Wie bei den vorigen Konzerten ging der Erlös 
dieses Konzertes von 900,– € wieder an den 
 ehrenamtlich arbeitenden Verein „Freiheit- 
Demokratie“. Die Not in der Ukraine ist mit Fort-
dauer des Krieges nicht kleiner sondern größer 
geworden. Den Nachrichten zufolge steht der 
wohl härteste Winter seit Kriegsausbruch be-
vor, da so viel Infrastruktur zerstört wurde, die 
oft nur notdürftig wieder aufgebaut werden 
kann. (Nähere Infos unter https://freiheit-demo-
kratie.de)

Helmut Klotz

KAMMERKONZERT
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DEZEMBER 
07.12.2025
2. S. im Advent
Lk. 21, 25-33

10:30 Uhr 
Gemeinsamer Gottes-
dienst mit Jung und Alt

14.12.2025 (T)
3. S. im Advent
Lk. 3, 3-14

11:00 Uhr 
Chr. Heiden-Kriegeskotte

18.00 Uhr 
Gedenkgottesdienst (s. u.)
Amelie Ortmann

10:30 Uhr 
Michael Kunz 

09:30 Uhr 
Chr. Heiden-Kriegeskotte 

21.12.2025 (A)
4. S. im Advent
2.Kor. 1,18-22

11:00 Uhr 
Michael Kunz 

10:30 Uhr 
Achim Schneider

09:30 Uhr 
Krippenspiel mit Deborah 
Kaufmann und Team. 
Kein Abendmahl!

24.12.2025 
Heiligabend

14:30 Uhr 
Kinderweihnacht mit 
Juliane Fuchs 

15:00 Uhr
Krippenspiel mit Deborah 
Kaufmann und Team 

24.12.2025
Heiligabend

16:00 Uhr 
Krippenspiel mit 
Dirk Rohde

22:00 Uhr 
Christnacht mit Bläsern 
und Michael Kunz

17:00 Uhr 
Michael Kunz 

25.12.2025
1. Weihnachtstag
Titus 3, 4-7

10:30 Uhr 
Michael Kunz 

26.12.2025
2. Weihnachtstag
Mt. 1, 18-25

10:30 Uhr 
Michael Kunz 

28.12.2025
1. S. n. Weihnachten

10.30 Uhr
Weihnachtskonzert 
mit dem Vokalensemble 
Seelscheid (s. u.)

31.12.2023
Altjahrsabend 
Hebr. 13, 8-9b

17:00 Uhr 
Michael Kunz 

Die Oase – Trauergruppe für verwaiste Eltern feiert 
am 14. Dezember 2025 (3. Advent) um 18.00 Uhr 
in der Evangelischen Kirche in Marienhagen einen 
Gedenkgottesdienst für verstorbene Kinder im Sin-
ne des  

Am 28. Dezember 2025 um 10.30 Uhr findet in der 
Kirche in Volkenrath ein Weihnachtskonzert des 
Vokalensembles Seelscheid statt. Leitung: Yannick 
Noval. Spenden für die Tafeln Oberberg und Neun-
kirchen-Seelscheid sind erbeten.Worldwide Candlelighting Day

„O du stille Nacht“
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Der 10:30 Uhr-Gott esdienst aus Hunsheim ist jeweils 
als Livestream auf dem Youtube-Kanal der 
Kirchengemeinde zu sehen und kann auch zu einem 
späteren Zeitpunkt angeschaut werden.
Weitere Infos: www.marienhagen-drespe.de(A) = ABENDMAHL

(T) = TAUFE

21

Marienhagen Hunsheim Volkenrath

JANUAR 2026
04.01.2026
2. S. n. Weihnachten 
Offb. 21,5 
Jahreslosung

10:30 Uhr 
Gemeinsamer Gottes-
dienst / Frank Lüttke 

11.01.2026 (T)    
1. S. n. Epiphanias 
Mt 3, 13-17

09:30 Uhr 
Christa Wülfi ng 

10:30 Uhr 
Michael Kunz

11:00 Uhr
Christa Wülfi ng 

18.01.2026 (A)    
2. S. n. Epiphanias
Jer. 14, 1+3-4+7-9

09:30 Uhr  
Michael Kunz

10:30 Uhr 
Chr. Heiden-Kriegeskotte 

11:00 Uhr 
Michael Kunz

25.01.2026   
3. S. n. Epiphanias
Apg. 10, 21 - 35

09:30 Uhr 
Dirk Rohde

10:30 Uhr 
Michael Kunz

11:00 Uhr 
Dirk Rohde

FEBRUAR 2026
01.02.2026 
Letzter S. n. 
Epiphanias 
Offb. 1, 9-18

10:30 Uhr
Gemeinsamer 
Gottesdienst

08.02.2026 (T)      
Sexagesima
Hes. 2, 1-5+8-10: 
3,1-3

09:30 Uhr 
Dirk Rohde 

10:30 Uhr 
Achim Schneider

11:00 Uhr 
Dirk Rohde 

15.02.2026 (A)
Estomihi 
Lk. 18, 31-43 

09:30 Uhr  
Chr. Heiden-Kriegeskotte

10:30 Uhr 
Hartmut Euteneuer

11:00 Uhr 
Chr. Heiden-Kriegeskotte

22.02.2026               
Inokavit   
1.Mose 3, 1-19

09:30 Uhr 
Michael Kunz

10:30 Uhr 
Deborah Kaufmann

11.00 Uhr 
Michael Kunz

MÄRZ 2026
01.03.2026
Reminiszere 
Röm. 5, 1-5

10:30 Uhr
Gemeinsamer 
Gottesdienst 

Volkenrath

Ab Januar 2026 ändern sich die 
Gott esdienstzeiten in 

Marienhagen und Volkenrath
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regional | unabhängig | zuverlässig

In wenigen Schritten zu deiner Photovoltaikanlage!

Die Idee ist nicht neu, aber immer wieder schön: 
In den vergangenen Jahren haben wir uns hin 
und wieder ganz spontan zum Singen getrof-

fen – mal in einer Scheune, mal im Garten. Jetzt 
wird daraus etwas Regelmäßiges – und das in 
gemütlicher Wohnzimmeratmosphäre.

Wo? Bei uns zu Hause – Sotterbacherstr. 15, 
Reichshof
Wer? Alle sind herzlich willkommen! Jung und 
Alt, Groß und Klein – ganz ungezwungen und 
offen für alle, die gerne singen. Ob laut oder lei-
se, mit voller Stimme oder einfach nur im Her-
zen – jede und jeder darf mitmachen.

Im Oktober fand bereits das erste Treffen statt:
Rund 25 Menschen waren dabei. Was wir sin-
gen, entscheidet ihr: Im Oktober war es eine 
bunte Mischung aus „Dass du mich einstim-
men lässt“, „Lege deine Sorgen nieder“, „You are 
holy“, „Schaffe Raum“, „Laudate omnes gentes“ 
und vielen weiteren Liedern. 

Am besten kommst du einfach vorbei und er-
lebst es selbst!

Wann? Immer am zweiten Sonntag im Monat 
(14.12./12.01./08.02.) von 18:00 bis 20:00 Uhr.

Du bist herzlich eingeladen – wir freuen uns auf 
dich!

Herzliche Grüße Kathy & Sebastian Schneider

SINGEN IM WOHNZIMMER



 BÜCHERTISCH

In der Adventszeit laden wir herzlich zum Be-
such unserer Büchertische ein. An allen vier 
Adventssonntagen finden Sie den Verkauf in 
unseren Kirchen – mit einer liebevoll zusam-
mengestellten Auswahl an Büchern, Losungen, 
Kalendern, Geschenkartikeln und vielem mehr.
Zusätzlich sind wir am Sonntag, den 30. No-
vember, im Rahmen des Weihnachtsmarktes 
in Marienhagen im Gemeindehaus vertreten. 
Auch dort können Sie in aller Ruhe stöbern und 
vielleicht schon das passende Weihnachtsge-
schenk entdecken.
Der Erlös kommt gemeindlichen Zwecken zu-
gute. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

 GEMEINSAMES ADVENTSSINGEN ...

und eine Nachbarschafts-Advents-Kiste lösen 
den lebendigen Adventskalender ab. Nach vie-
len schönen Erfahrungen und Begegnungen 
beim lebendigen Adventskalender möchten wir 
in diesem Jahr einmal damit pausieren.

Adventssingen
Um uns auf die Adventszeit einzustimmen, la-
den wir an drei Terminen zum gemeinsamen 
Singen von Advents- und Weihnachtsliedern 
ein. Alte und neue Schlager – von „Ihr Kinder-
lein kommet“ über „Morgen, Kinder, wird’s was 
geben“ bis „Macht hoch die Tür“ und „O du fröh-
liche“ wird sicherlich für jede und jeden etwas 
dabei sein, um die rechte Weihnachtsstimmung 
aufkommen zu lassen. 

Donnerstag, den 04. Dezember 
im Gemeindehaus Wehnrath

Dienstag, den 09. Dezember 
in der Kirche in Hunsheim

Mittwoch, den 17. Dezember 
im Gemeindehaus Marienhagen

jeweils von 18.15 Uhr bis 19.30 Uhr

Kommt gemeinsam mir euren Nachbarn, wir 
freuen uns auf viele fröhliche Sänger und Sän-
gerinnen.

 NACHBARSCHAFTS-ADVENTS-KISTE

Eine Idee, die in anderen Gemeinden während 
der Coronazeit entstand und bis heute weiter 
Freude verbreitet: 

Vom 1. Advent bis Heiligabend wandert ein 
Geschenkpaket durch die Gemeinde. Gefüllt 
mit lauter netten Kleinigkeiten, von denen man 
sich eine aussuchen oder auch selbst noch et-
was ergänzen darf, einem Büchlein mit schönen 
Weihnachtstexten und Rezepten und der Mög-
lichkeit auch hier etwas Eigenes beizutragen. 
Wer die Kiste vor der Haustür entdeckt, darf Sie 
für 24 Stunden behalten, den Inhalt erforschen, 
sich daran erfreuen, etwas für sich entnehmen 
oder etwas Neues hinzufügen, womit man ande-
ren eine Freude machen möchte.
Nach 24 Stunden gibt man die Kiste weiter an 
einen lieben Menschen seiner Wahl. Entweder 
stellt man sie, wie der Nikolaus, anonym vor 
die Tür, oder mit Klingeln und einem kurzen 
 adventlichen Plausch an der Haustür.
Am Ende des 23. Dezembers kann die Kiste ein-
fach vor die Tür der Kirche in Volkenrath, Huns-
heim oder Marienhagen oder der Gemeindehäu-
ser in Drespe und Marienhagen gestellt werden.

Also: Seien Sie gespannt und lassen Sie sich 
überraschen!

NEUE IMPULSE IM ADVENT

AUSBLICK
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VIEL FREUDE 
UND EINE 
SCHÖNE 
ADVENTSZEIT!
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Am Donnerstag haben wir bereits das Festwo-
chenende eingeleitet. 
Mit dem Ehemaligen-Treff ging‘s los. 

Anbei ein paar O-Töne:

„ Ich war stolzes Mitglied der Bärenhöhle. Zum 
Geburtstag saß man auf einem besonderen 
Stuhl. Martha hatte sehr oft den Fridolin auf 
dem Schoß.“„ Ich erinnere mich gern an meine Freunde und 
die tollen Erzieherinnen zurück.“ Lara„ Ich erinnere mich gern an die Passionstage 
mit Achim zurück.“

30 JAHRE „UNTERM SCHIRM“ –
DRESPE HAT GEFEIERT

„ Wir haben in der Turnhalle getanzt. Ich war 
ein Bärenhöhlenkind. Gern bin ich auf dem 
Abenteuerspielplatz gewesen. Im Sand ha-
ben wir Edelsteine gesucht.“ Maya „ Ich denke gern an die vielen gemeinsamen 
Stunden, das tolle Team, die gute Zusam-
menarbeit und die einmaligen Kartoffelfeste 
zurück.“„ Ich habe ganz positive Erinnerungen. Wir ha-
ben gebastelt, geturnt, waren draußen und 
hatten freie Spielzeit.“„ Ich habe Yvonne beim Lesen einen Knoten in 
die Haare gemacht. Ich erinnere mich an das 
Spiel mit der Walnuss, welches wir an Weih-
nachten gespielt haben. Taler, Taler,… Wenn 
Geburtstag gefeiert wurde, durfte man sich 
drei Kinder aussuchen und man saß dann in 
der Mitte vom Stuhlkreis.“„ Es gab‘ Spielzeugtage und Waffeln. Wir ha-
ben getanzt und waren im Wald. Ich habe 
gebastelt und habe auf dem Klettergerüst 
geturnt.“„ Die Stuhlkreise und das Singen waren toll. 
Ich habe tolle Freundschaften geschlossen, 
die bis heute halten.“
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„ Wir haben den Bienentanz mit vielen Tü-
chern oben in dem großen Raum über dem 
Bienenkorb getanzt.“ „ Das Beste war die Fußball-AG.“„ Mit Elke haben wir Ri-Ra-Rutsch gespielt. 
Viel habe ich mit Freunden auf dem Aben-
teuerplatz gespielt.“„ Es war eine tolle Gemeinschaft. Karneval war 
super. Und das Klettergerüst hat mir gut ge-
fallen.“„ Wir haben Marienkäfer gesammelt. Und ich 
habe mit Steffen und Felina das Hämmer-
chen-Spiel gespielt. Im Sommer haben wir 
Wasserbahnen draußen aufgebaut. Beim Be-
such in einer Zahnarztpraxis hatten wir alle 
leuchtende T-Shirts an. Draußen haben wir 
mit besonderen Leinen Pferd gespielt.“„ Ich erinnere mich gern an meine Freunde und 
an meine tollen Erzieherinnen. Wir waren oft 
in der Bau- und in der Puppenecke.“„ Ich fand‘ den Adventskalender immer sehr 
schön und das Vorlesen.“„ Jeden Morgen habe ich erst mal mit Yvonne 
gekuschelt. Wenn ich geweint habe, hat mich 

ein Junge, in den ich 
verknallt war, aufge-
heitert, indem er so 
tat, als wäre er ein 
alter Mann. In der 
Bärenhöhle hatten 
wir Kaulquappen. 
Und wir haben ganz 
viele Märchen gele-
sen.“

Am Freitag ging es weiter mit dem Thema: 
Generationen verbinden. Wenn Erfahrung auf 
frischen Wind trifft.
So lautete auch das Thema des Impulsvortrags 
von Helen Greinert, Beraterin im Gesund-
heitsmanagement des Instituts für Betrieb-
liche Gesundheitsförderung. In Kooperation 
mit unserem Förderverein hatten wir zu einem 
Unternehmer-Lunch eingeladen. Nach einem 
gemeinsamen Mittagessen mit frischen Reibe-
kuchen begrüßte Kindergartenleiterin Kerstin 
Rettke alle Gäste. Herzlich willkommen heißen 

durften wir Rüdiger Gennies, als Vertreter der 
Gemeinde Reichshof in seinem Amt als Bür-
germeister, Michael Braun, unseren Superin-
tendenten des ev. Kirchenkreises an der Ag-
ger und Frank Mäuer, als Regionaldirektor der 
AOK Rheinland. Durch eine bereits dreijährige 
Kooperation des Kindergartens innerhalb des 
Jolinchen-Präventionsprogramms war es uns 
möglich, unsere Referentin für dieses neue For-
mat zu gewinnen. Einstieg ins Thema des Tages 
bot ein kleiner Sketch. 

Innerhalb des Vortrags stellten wir unsere Er-
fahrungen und Meinungen auf den Prüfstand 
und es wurde deutlich, wie Unternehmen vom 
Miteinander unterschiedlicher Altersgruppen 
profitieren können. Michael Braun und Rüdiger 
Gennies brachten in einem kurzen Statement 
ihre aktuellen Gedanken zum Thema auf den 
Punkt, zeigten auf, welche Hürden es abzubau-
en gilt, aber auch, dass die Haltung jedes Ein-
zelnen eine wichtige Rolle spielt. Einig waren 
wir uns auch in dem Punkt, dass es einem Mehr 
an Austausch und einer guten Vernetzung be-
darf, um gute Möglichkeiten und Lösungen zu 
entwickeln und aufzuzeigen.

Es war ein rundum gelungener Nachmittag, 
mit vielen neuen Impulsen, freundlich zuge-
wandten Worten und einem sehr positiven 
Feedback aller Gäste. Motiviert durch diese 
Resonanz planen wir bereits, dieses Format 
auch im nächsten Jahr, mit einem neuen und 
auch weiterführenden Thema, noch einmal zu 
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Dezember
05.12. 11.30 Uhr
Wochenabschlussgottesdienst Neubau 

12.12. 16.30 Uhr
Weihnachtsfeier des Kindergartens
Infos folgen

19.12. Ende der Betreuung 13.00 Uhr
letzter Kindergartentag in 2024 

Januar
02.01. Kindergarten geschlossen
Planungstag

05.01.
erster Kindergartentag in 2025

09.01. 11.30 Uhr
Wochenabschlussgottesdienst Altbau

Wald-Nachmittag – Infos folgen

16.01. 11.30 Uhr
Wochenabschlussgottesdienst Neubau

20./21.01. vormittags
Demokratie-Projekt Schulanfänger

23.01. 11.30 Uhr 
Wochenabschlussgottesdienst Altbau

27.01. 19.30 Uhr
Eltern-Infoabend zum Demokratie-Projekt

30.01.  11.30 Uhr
Wochenabschlussgottesdienst Neubau

Februar
06.02. 11.30 Uhr
Wochenabschlussgottesdienst Altbau

13.02. Betreuung nach Anmeldung 
Bedarfsgruppe

16.02. Betreuung nach Anmeldung
Bedarfsgruppe

20.02. 11.30 Uhr
Wochenabschlussgottesdienst Neubau

27.02.  11.30 Uhr
Wochenabschlussgottesdienst Altbau

28.02. Bedarfsgruppe
Tag nach Weiberfastnacht 

TERMINEwiederholen. Alle in diesem Jahr eingeladenen 
Unternehmen werden weiterhin über unseren 
Mail-Verteiler informiert. Sollten Sie Interesse 
haben, sich auch als Unternehmen oder Ins-
titution mit uns als Einrichtung zu vernetzen, 
melden Sie sich gern bei uns im Kindergarten in 
Drespe. Danke an alle Gäste, die in diesem Jahr 
mit dabei sein konnten, wir freuen uns sehr auf 
weitere gemeinsame Aktivitäten.

Am Samstag ging es mit dem Familientag und 
ganz vielen besonderen Aktionen weiter. 
Das Highlight war Sascha Ott von den Physi-
kanten. Wir lassen Bilder sprechen. 

Herzlich begrüßt haben wir dann alle am 
Sonntag zum Festgottesdienst in der Volken-
rather Kirche. Seit 30 Jahren sind wir nun hier 
gemeinsam mit unserer Kirchengemeinde ein 
Ort für ganz viele Kinder und ihre Familien. 
Gemeinsam sind wir unterwegs, um auch im 
Alltag Gottes Wort zu vermitteln und es allen 
ans Herz zu legen, dass wir unter Gottes Schirm 
gut behütet sind, dass wir mit Gott einen guten 
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Ev. Kindergarten Unterm Schirm, Kerstin Rettke
Dresper Str. 15, 51580 Reichshof
Mobil 0151 70165822 (auch für WhatsApp)
02296/8961 (Altbau), 02296/9992016 (Neubau)
kindergartenuntermschirm-drespe@ekir.de

KONTAKT

Freund im Leben haben. Wir alle im Kinder-
garten sind so gern ein offenes Haus für Klein 
& Groß, haben gerne Gäste und hoffen, dass 
es auch nach außen hin spürbar ist, welchen 
Schatz wir hier in Drespe haben. Besonders war 
an diesem Tag auch, dass unser Achim Schnei-
der noch mal mit dabei war. Im Juni haben wir 
ihn schon einmal in den Urlaub verabschiedet, 
heute sagten wir nun wirklich „Tschüss“. 

Das Thema unseres Gottesdienstes war: VIP 
bei Jesus. Eine VIP ist eine besonders wichtige 
Person. Uns hier in Drespe sind die Kinder be-
sonders wichtig, das hat man auch immer bei 
Achim gemerkt, wenn er bei uns war. Kinder 
sind etwas ganz Besonderes. Kinder waren und 
sind bei Achim und bei uns im Kindergarten 
sehr herzlich willkommen, aber ganz besonders 
bei unserem Herrn Jesus. Er hat die Kinder 
zu sich gerufen. Ein Anspiel im Gottesdienst 
machte das eindrucksvoll deutlich.

Kerstin Rettke
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FRAGEN UM FRAGEN

Wenn du morgens vor der Arbeit immer deine 
Zeitung liest
warum liest du dann nicht laut, weil du hörst 
doch nix?
Wenn ich mit meinen Fingern als Pistole nur 
so tue, 
als ob ich auf jemanden schieße, warum stört 
es dich? 
Sag‘ mal, schlafen Kühe im Stehen?
Wenn man den Himmel dreht, ist man dann 
über dem Regen?
Warum fällt der Mond nicht zu uns runter und 
wann werden Tote wieder munter?

Chorus
Fragen um Fragen, Abend für Abend. 
Mal weiß ich Antworten, mal muss ich raten
Wie viele Narben haben Piraten? Ich werd‘ 
es dir sagen. 
Danach wird geschlafen.
Mit deinen tausend Fragen kommst du nun 
jeden Abend zu mir.
Du willst wissen, wie es eines Tages ist. 
Das, was ich weiß, jedes Geheimnis verrate 
ich dir.
Und ich bleib‘ hier, solange bis du 
eingeschlafen bist.

So beschreibt Sido in dem Lied „Jedes Geheim-
nis“ die alltägliche Situation des abendlichen Zu-
bettgehens… Mal ist es rucki-zucki erledigt, mal 
ist es unerwartet ein kleines oder auch mittelgro-
ßes Drama. Weil abends kommen all die Fragen. 

Mir hat sich dieses Lied erst nach mehrmaligem 
Hören vollkommen erschlossen, da der Text 
inhaltlich meiner Meinung nach sehr viel zu 
bieten hat und Raum gibt, zum Sinnieren und 
Philosophieren… Und auch hat mir dieses Lied 
noch mal vor Augen geführt, welche Fragen 
Kindern im Kopf umherschwirren. Im besten 
Fall hat man die Geduld, sie ruhig zu beantwor-
ten. Aber manchmal fehlt die Zeit. Und manch-
mal kommen Fragen, bei denen eine Antwort 

mitunter auch schwer sein kann. Wir als Kin-
dergarten halten es so, dass wir die Fragen der 
Kinder möglichst ehrlich, zeitnah und dem Ent-
wicklungsstand des Kindes entsprechend be-
antworten. Kinder haben das Recht auf die Be-
antwortung ihrer Fragen. Das heißt nicht, dass 
es immer sofort sein muss, weil es manchmal 
auch einfach nicht passt. Aber es wichtig, dass 
wir ihre Fragen ernst nehmen, so komisch sie 
scheinen mögen. 

Ernst nehmen und ehrlich beantworten. Kin-
der stellen keine Fragen, um uns zu nerven, 
sie stellen Fragen, um die Welt zu verstehen. 
Und selbst wir als Erwachsene haben noch vie-
le Fragen. Das hört niemals auf. Und ich, nun 
als Mutter von einer 17 und einem 20 Jährigen 
kann nun rückblickend sagen, dass es insge-
samt, auch mit all den Fragen, eine schöne Zeit 
war, in der man die Kinder ins Bett gebracht 
hat, abends gesungen oder was vorgelesen 
hat. Alles hat seine Zeit. Im Kindergarten- und 
Grundschulalter wird man noch gefragt und hat 
die Chance seine Sicht der Dinge, seine eigene 
Meinung zu den Dingen, die in unserer Welt 
geschehen, weiterzugeben.

Irgendwann kommt die Zeit, da kommen keine 
Fragen mehr, da legen Kinder zeitweise nicht 
mehr so viel Wert auf die Meinung der Eltern 
und suchen den Rat überall, nur oft nicht mehr 
zu Hause... Da sind wir als Eltern blöd und ner-
vig. In dem Moment, wo man abends in der Fra-
ge-Situation steckt, ist’s oft auch lästiges Übel, 
nun, aus einer anderen Perspektive, denke ich 
gern und auch dankbar daran zurück. 

Abschließend nun noch ein paar Zitate:
Fragen stellen heißt, seinen Horizont 
erweitern.
Man kann zuweilen aus den unerwarteten 
Fragen eines Kindes mehr lernen als aus den 
Unterredungen mancher Erwachsenen.
Man darf nie aufhören zu fragen.
Ich lerne nie etwas, wenn ich rede. 
Ich lerne nur etwas, wenn ich Fragen stelle.

KINDERGARTEN „UNTERM SCHIRM“

KINDER INS BETT BRINGEN
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Ansprechpartner und Telefonnummern
Gemeindereferent Michael Kunz, 0157/76835769

Küsterdienst
Volkenrath: Anna-Luise Schneider 02296/8691
Hunsheim: Silke Schmidt 02296/8123 oder 0151/22779123
Gemeindehaus Marienhagen: Christina Rohalj 02261/77673
Gemeindehaus Drespe: Silke Schmidt 02296/8123 oder 0151/22779123

Ansprechpartner in der Gemeinde
Diakon und Gemeindereferent Dirk Rohde 02261/72033
Jugendreferentin Lydia-Kristin Loos 02296/9992155
Gemeindehaus Hunsheim 02261/913677
Kindergarten Drespe (Kerstin Rettke)  02296/8961
Kindergarten im Gemeindehaus 02296/9992016
Ansprechpartner Gemeindebus (H.-W. Braun) 02261/52826
Diakoniestation Wiehl  02262/7175282

Presbyterium
Hans-Gerd Bergerhoff (Finanzkirchmeister) 02261/73333
Hans-Willi Braun 02261/52826
Markus Dillenhöfer 02296/8358
Hartmut Euteneuer  02261/912000
Susanne Feldhoff  02261/979697
Norbert Filip (Baukirchmeister Marienhagen) 02261/9473222
Juliane Fuchs 02261/9787014
Annette Giehl  02265/981559
Elke Hasenbach (Diakoniebeauftragte) 02265/7296
Udo Hüser (Baukirchmeister Volkenrath) 02296/692
Christina Jones-Ahrens 02296/9993503
Elisa-Christin Lehmann  02261/914010
Lars Lemmer 02296/8406
Matthias Ospelkaus 02261/73946
Rebekka Kaun (2. Vorsitzende) 02265/9801488
Andreas Krüger 02261/560822
Dirk Rohde 02261/72033
Silke Schmidt 02296/8123
Sebastian Schneider (1. Vorsitzender)  02296/9001924
Johannes Szmais (Baukirchmeister Hunsheim) 02261/52160
Martha Torkler 02296/9999222

Gemeindebüro MARIENHAGEN
Christina Rohalj
Öffnungszeiten: 
Mittwoch und Donnerstag 09.00 – 12.00 Uhr
Am Kirchplatz 4, 51674 Wiehl
02261/77673, Fax 02261/790433
marienhagen@ekir.de
Sparkasse Gummersbach
IBAN: DE24 3845 0000 0000 3744 54
BIC: WELADED1GMB

Gemeindebüro DRESPE
Christina Rohalj
Öffnungszeiten:
Dienstag und Freitag 08.30 – 12.30 Uhr 
Pfarrhausweg 12, 51580 Reichshof
02296/761, Fax 02296/908205
drespe@ekir.de
KSK Köln
IBAN: DE92 3705 0299 0349 0001 98
BIC: COKSDE33XXX

Presbyteriums-
sitzungen:

Termine in der Regel
(mitt wochs 19:30 Uhr
in Hunsheim):

Jeden 2. und 4. Mittwoch
im Monat.

KONTAKTE
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Hauskreise

Glaubens- & Bibelgespräche Wehnrath

GRUPPEN UND PROGRAMMÜBERSICHT

Termine:  06.12./10.01./07.02.
10.00 – 12.00 Uhr, Gemeindehaus Marienhagen
Info: Lydia-Kristin Loos (02296/9992155)

Kinderkirche Marienhagen

ERWACHSENE

KINDER

Fr. 20.00 Uhr in Hunsheim, wöchentlich
Info: Andrea Köster (02261/5464319)

Di. 20.00 Uhr in Wehnrath, 14tägig
(in den ungeraden Wochen) 
Info: Heike Klotz (02265/9157)

Wehnrather Vierklang: Gemeinschaft-Gottes 
Wort-Singen & Beten
So. 20.00 Uhr – 20:45 Uhr (alle 14 Tage in den 
ungeraden Wochen)
Termine: 
07.12./21.12./04.01./18.01./01.02./15.02.

Landeskirchliche Gemeinschaft
Vorsitzender: Thomas Kriegeskotte 
(02265/980704)

Treff punkt 50+
Mi. 15.00 Uhr (jeder 3. Mittwoch im Monat) im 
Gemeindehaus Hunsheim
Frauen und Männer sind herzlich eingeladen. Wir 
beschäftigen uns mit aktuellen Themen. Wir sin-
gen, beten und lesen gemeinsam die Bibel, laden 
interessante Gäste ein, unternehmen Ausfl üge 
in die nähere Umgebung, engagieren uns in der 
Gemeinde (Kleiderkammer, Flüchtlingshilfe), ge-
stalten Gottesdienste mit, usw.
Ach ja: Kaffeetrinken wird auch nicht vergessen!
Termine: 17.12./21.01./18.02.
Info: Ulrike Gerhardt (02261/53920)

Seniorenkreis Wehnrath
Mi. 15.00 Uhr (jeden 1. Mittwoch im Monat)
Termine: 03.12./07.01./04.02.
Info: Christine Heiden-Kriegeskotte
 (02265/980704)
 Sabine Kaufmann (02296/1451)

Seniorennachmitt ag der OASE Wiehl
Im Gemeindehaus Marienhagen
14:30 – 16:30 Uhr 
Termine: 08.12. Adventsliedersingen mit 
 Stefan Bartsch 
 12.01. Runter mit dem Weihnachts-
 speck – Gymnastik mit Susan Casper
      09.02. Bingo
Info: Sandra Peifer (02262/6928507)

Kreati v Cafe
Im Gemeindehaus Hunsheim
Mi. 14:00 Uhr – 16.30 Uhr 
(jeden 4. Mittwoch im Monat)
Info: Heidrun Schröder (02296/8750), 
Sigrid Kasburg (02261/73374)

Handarbeitskreis 
Im Gemeindehaus Marienhagen
Do. 18:00 Uhr – 20:00 Uhr, ab 6. Nov. 14-tägig.
Info: Heike Fuchs (02261/75904)

Eltern-Kind-Gruppe Purzeltreff
Mi. 09.30 – 11.30 Uhr im Gemeindehaus in 
Hunsheim
Info: Ayleen Biskupek (01523/4157194)
 Michelle Glaap (0173/9016831)

Kigo Hunsheim
14 tägig um 10:30 Uhr im Gemeindehaus in 
Hunsheim, ab 4 Jahren.
Termine sonntags: 11.01./25.01./08.02./22.02.
Kontakt: Christin Lehmann (02261/914010)

Familiengott esdienst
Info: Deborah Kaufmann (02296/9083125) 
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Kigo Wehnrath
sonntags 14-tägig, Termine:

10:15 - 11:30 Uhr, Gemeindehaus Wehnrath
Info: Christoph Kaun (02265/9801488)
 Beate Kaiser (0160/98009676)
 Heike Klotz (0178/3300834)

„KiWi-Kinder wie wir …“
Do. 15.00 – 19.00 Uhr
für Kinder zwischen 8 und 11 Jahren
Das Kinder-Café im Gemeindehaus/“Down 
under“ in Hunsheim
Info: Diakon Dirk Rohde (02261/72033)
 Lydia-Kristin Loos (02296/9992155)

„Chill-out-café“
Fr. 15.00 – 20.00 Uhr
für Teenies zwischen 12 und 14 Jahren. 
Das Jugendcafé im Gemeindehaus/“Down un-
der“in Hunsheim
Info: Diakon Dirk Rohde (02261/72033)
 Lydia-Kristin Loos (02296/9992155)

„Down under“
So. 16.00 – 21.00 Uhr
Das Jugendcafé für junge Leute ab 14 Jahren 
in Hunsheim
Info: Diakon Dirk Rohde (02261/72033)
 Lydia-Kristin Loos (02296/9992155)

Man beachte die Aushänge im Café!!!

Wichtig: Die Programme sind in den 
jeweiligen Gruppen erhältlich!

CVJM Mädchen-Jungschar Hunsheim
pausiert zur Zeit

CVJM Mädchen-Jungschar Drespe
Mi. 17.30 – 19.00 Uhr
für Mädchen von 8-13 Jahren
Für fröhliche Gesichter sorgt auch:
Info: Marion Thönes (01590/3776104)

CVJM Mädchen-Jungschar Marienhagen
Mi. 17.00 – 18.30 Uhr
für Mädchen von 8-13 Jahren
Info: Lydia-Kristin Loos (02296/9992155)

CVJM Jungen-Jungschar Hunsheim
Mo. 17.30 – 19.15 Uhr
Ein Herz für Jungen und ein Ohr für Fragen:
Info: Torsten Klawunder (0151/29104540)

CVJM Jungen-Jungschar Drespe
Fr. 18.00 – 19.00 Uhr
Ein offenes Ohr für Jungen hat:
Info: Fabian Kaufmann (02296/9083125)

CVJM Jungen-Jungschar Marienhagen
Fr. 17.00 – 18.30 Uhr
für Jungen von 8-13 Jahren
Info: Sascha Weber (02262/6995280)

CVJM MÄDCHENSCHAFT
Mi. 19.00 – 21.00 Uhr
für Mädchen 13+ im Gemeindehaus in Drespe
Info: Lydia-Kristin Loos (02296/9992155)

CVJM JUNGENSCHAFT
Mo. 19.30 – 21.00 Uhr
Für junge Männer im Alter von 14-18 Jahren
im Gemeindehaus in Marienhagen
Intercross, Schwimmen, Grillen – alles dabei!
Info: Birger Schmidt (0152/54030942)

Hauskreis für junge Frauen ab 18 Jahren
Dienstags 14tägig 19:30 Uhr in Sotterbach
Kontakt: Lydia-Kristin Loos (0157/37854186)

Vorsitzender CVJM Drespe: 
Sascha Weber (02262/6995280)

Vorsitzender CVJM Hunsheim:
Johannes Szmais (02261/52160)

GRUPPEN UND PROGRAMMÜBERSICHT

OFFENE
JUGENDARBEIT

JUNGSCHAREN

KINDER
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Konfi  1 (2026)
Gemeindehaus Marienhagen:
Di. 17.00 – 18.00 Uhr
Info: Diakon Dirk Rohde (02261/72033)

Gemeindehaus Hunsheim:
Di. 17.00 – 18.00 Uhr
Info: Lydia-Kristin Loos (02296/9992155)

Konfi  2 (2027)
Gemeinsame Gruppe
Di. 15.30 – 16.30 Uhr
wechselnde Orte
Info: Diakon Dirk Rohde (02261/72033)
 Lydia-Kristin Loos (02296/9992155)

Besuchsdienst
Info: Elke Hasenbach (02265/7296)
 Christina Rohalj (02261/77673)
 Michael Kunz (015776835769)

Offene Sprechstunde Asylhilfe
Zeitgleich zum Kleiderladen:
Mi. 15:00 – 16:30 Uhr
im Gemeindehaus Hunsheim
Info: Michael Koppers (0178/8160030)

Café international
Do. 10.00 – 12.00 Uhr 
im Gemeindehaus Hunsheim
Info: Martha Torkler (02296/9999222)
An jedem letzten Donnerstag im Monat mit Omar 
Sabalbal von der Beratungsstelle für ausländische 
Flüchtlinge

Lebendige Kinderbibliothek
nach Absprache!
Info: MarthaTorkler (02296/9999222)

Posaunenchor Hunsheim
Mo. 20:00 Uhr im Gemeindehaus Hunsheim
Info: Johannes Szmais (02261/52160 oder 
0162/4657947)

Jugendband „A-light“
Do. 19.15 – 21.30 Uhr
Tennisheim Marienhagen
Info: Diakon Dirk Rohde (02261/72033)

Gitarrenkreis
Kurs: Mo. 18.15 – 18.45 Uhr 
Mo. 18:45 Uhr  
Gemeindehaus Marienhagen
Info: Diakon Dirk Rohde (02261/72033)

Gemischter Chor Schemmerhausen
Do. 19:30 Uhr Gemeindehaus Wehnrath 
Leitung: Ute Wenigenrath (02265/9364)

32

KONFIRMANDEN-
UNTERRICHT

BESUCHSDIENST

ASYLHILFE

MUSIK



GRUPPEN UND PROGRAMMÜBERSICHT

Gemeindesport
Mi. 20.00 – 22.00 Uhr
Turnhalle am Bromberg in Eckenhagen
bei Volleyball und Hockey immer am Ball:
Info: Serine Towmas (0159/06672090)
 Robert Wenigenrath (0151/65224959)

CVJM Tischtennisgruppen
Di. 17.30 - 22.00 Uhr
in der Turnhalle der Grundschule Hunsheim
Info: Margitta Lorber (02261/55601)

Freude an Bewegung 
Mo. 15.30 – 16.30 Uhr 
Gemeindehaus Marienhagen
Info: Irmhild Klein (02261/53750)

Tanz der Völker
17.30 – 19.00 Uhr (jeden 2. Di. im Monat)
im Gemeindehaus Marienhagen
Info: Margitta Bender (02294/6748)

Oase für verwaiste Eltern – Selbsthilfegruppe 
3. Dienstag im Monat von 19.00 – 21.00 Uhr
Gemeindehaus Marienhagen
Termine:
Kontakt: Andrea Eischeid (0151/16527164)
 Horst Rau (0152/33609070)
 Christine Schmitz-Wilkening 
 (0171/3510772)

FÜRBITT-ANLIEGEN
ANEINANDER DENKEN - 
FÜREINANDER BETEN

Für die Trauernden um: 
Egon Dienes (93 J.), Marienhagen
Jochen Fuchs (62 J.), Marienhagen 
Stephan Ludwig (57 J.), Burgmühle
Werner Huhn (87 J. ), Wald 
Friedhelm Pohlmann (91 J.), Marienh.
Gisela Borchardt  (91 J.), Remmelsohl
Helen Gläser (87 J.), Alferzhagen

Für die Getauft en: 
Ellie Malina Beyer, Gummersbach
Mattheo Rhezo, Marienhagen 
Zoe Küper, Feld
Emilie Annegrete Krämer, Hunsheim

Für die Getrauten:
Jana Gierzewski, geb. Stierand und Sebastian Gierzewski, Marienh. 
Carina Lemmer, geb. Oettershagen und Timon Lemmer
Anja Gerhard, geb. Christoph und Fabian Gerhard, Overath
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Goldene Hochzeit 
Karl-Otto und Elke Dreisbach,  
Sotterbach 
Eiserne Hochzeit 
Lothar und Marlene Dresbach,   
Wehnrath



DEZEMBER 2025

01. Radermacher, Udo (75) Remmelsohl
02. Klein, Erika (82) Marienhagen
03. Menzel, Günter (76) Alferzhagen
04. Kuntsch, Harald (74) Alferzhagen
04. Gomer, Philipp (72) Alferzhagen
08. Dresbach, Gerda (90) Freckhausen
09. Ley, Rosemarie (87) Remmelsohl
09. Paulus, Margarete (76) Drespe 
10. Aßmann, Jürgen (70) Hunsheim
11. Sattler, Karola (75) Alferzhagen
12. Klein, Günter (88)              Alferzhagen
14. Lepperhoff, Ingeborg (82) Volkenrath
15. Braun, Marita (77) Wiehl-Alpe 
15. Grümer, Beate (85) Volkenrath
15. Marquardt, Udo (85) Wald
15. Kuntsch, Ingrid (76) Alferzhagen
15. Köster, Martina (70) Dorn 
16. Lindenberg, Karin (87) Alferzhagen
16. Bruch, Hans Otto (78) Wehnrath 
18. Amman, Adolf (90) Volkenrath
20. Kunze, Luise (92) Marienhagen 
20. Schwaiger, Helga (82) Alferzhagen
20. Müller, Ursula Adeline (79) Sotterbach 
21. Blab, Hannelore (77) Hunsheim
21. Hüser, Udo (74) Drespe 
21. Kindel, Astrid (70) Drespe 
22. Klein, Irmhild (75) Pettseifen
23. Hartwig, Christa (92) Dorn
26. Schneider, Hartmut (83)  Alferzhagen
26. Conrad, Karl-Otto (71) Feld 
27. Wagner, Christa (74) Hunsheim
28. Tescari, Christiane (70) Hunsheim
29. Meier, Wolfgang (75) Marienhagen
30. Kuttig, Barbara (70) Wald 
31. Firl, Irmgard (92) Alferzhagen

JANUAR 2026

01. Klein, Ursula (86) Hunsheim 
01.Kinzel, Alexander (72) Dorn
03. Wernicke, Bodo (86)  Berghausen
04. Petzka, Ruth (91) Alpe 
05. Kaufmann, Erhard (77) Pergenroth
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Liebe Geburtstagskinder!

Seit vielen Jahren werden hier (und auch in der OVZ) 
die Geburtstagskinder ab dem 70. Geburtstag veröf-
fentlicht. 
Sollte jemand keine Veröff entlichung wünschen, 
 bitt en wir um eine Mitt eilung im Gemeindebüro. 
Wer anlässlich seines Geburtstags oder eines Ehe-
jubiläums einen Besuch, eine Andacht oder einen
Gott esdienst für sich oder seine Angehörigen 
wünscht, kann sich gerne im Gemeindebüro oder 
 direkt bei Michael Kunz melden. 

GEBURTSTAGE

GEBURTSTAGE

06. Langlotz, Volker (72) Hunsheim
08. Seinsche, Marianne (78) Dorn 
08. Wagner, Petra (72)  Alferzhagen
09. Rippel, Irmgard (89) Hunsheim
09. Borner, Giesela (75) Ohlhagen
09. Mahn, Ursula (78) Marienhagen
09. Kriegeskotte, Karl August (72) Sotterbach 
10. Dietrich, Roswitha (73) Merkausen
11. Döbbeling, Gernod (82)  Alferzhagen
11. Rau, Marita (74) Bomig
13. Szmais, Heinz (91) Hunsheim
13. Sattler, Harald (84)  Marienhagen
16. Schmidt, Silke (70) Volkenrath
17. Rödder, Erika (71) Hunsheim
18. Kriegeskotte, Klaus (80) Sotterbach 
20. Niederhausen, Inge (89) Hunsheim 
20. Meyer, Trienette (77) Alferzhagen
21. Rau, Horst (76) Bomig
23. Becker, Marianne (86)  Alferzhagen
24. Fuchs, Erhard (84) Merkausen
24. Reichelt, Helmut (82) Hunsheim
24. Selbach, Heinz Christian (70) Mennkausen 
26. Dietrich, Helmut (77) Merkausen
27. Schewe, Jürgen (82) Freckhausen
27. Schaul, Hannelore (76) Hunsheim
30. Krüger, Adela (88) Hunsheim 
30. Meier, Jutta (82) Hunsheim

FEBRUAR 2026

01. Hinkel, Anneliese (82)  Marienhagen
02. Tetzlaff, Amanda (91) Berghausen 
02. Schinke, Karin (86) Merkausen
03. Rubart, Klaus-Dieter (80) Remmelsohl
05. Corten, Annegret (71)  Mennkausen
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DEZEMBER 2025
08. Gerda Dresbach Freck.
11. Julia Wolik Mors.
11. Dennis Vogler Mar.
13. Sarina Döhl Wald
15. Beate Grümer Volk.
18. Ina Aeschlimann Mar.
21. Udo Hüser Drespe
25. Annette Giehl Wehn.
28. Ursula Köhn Ohlh.

JANUAR 2026
01. Ursula Klein Huns.
02. Manuela Kyranoudis Mar.
04. Robin Krüger Alpe
06. Stephan Nohl Bergh.

08. Michael Koppers Waldb.
09. Irmgard Rippel Huns.
13. Heinz Szmais Huns.
15. Michaela Lamberz-
       Rozman  Petts.
16. Silke Schmidt Volk.
19. Lars Lemmer Sotterb.
19. Sebastian Schneider Sotterb.
21. Horst Rau Bomig
27. Tim Schmalenbach Mar.
29. Gerhard Torkler Wiehl
30. Adela Krüger Huns.
30. Jutta Meier Huns.

FEBRUAR 2026
01. Gabi Beck Huns.
02. Maria Thiessen Huns.
05. Annette Gerhardt Heik.
05. Dirk Rohde Mar.
05. Yvonne Woltersdorf  Wolf.
07. Jenny Fuss Alpe
10. Kerstin Rettke Dorn
11. Elke Dreisbach Sotterb.
12. Margarete Dillenhöfer Huns.
14. Markus Dillenhöfer Volk.
18. Jana Hombach Dorn
20. Reinhard Höfel Huns.
25. Anne Lürtzener Volk.
27. Kathrin Dillenhöfer Volk.
27. Sabine Kaufmann Sotterb.

Die Geburtstagskinder grüßen wir mit dem Monatsspruch für Januar:
„Du sollst den HERRN, deinen Gott , lieben mit ganzem Herzen, 

mit ganzer Seele und mit ganzer Kraft .“  5. Mose 6,5

06. Wegener, Erika (74)  Hunsheim
07. Reinzhagen, Gerhard (83) Marienhagen 
08. Kaltenbach, Gisela (70) Hunsheim
09. David, Siglinde (78) Alpe
09. Mildner, Ute (70) Marienhagen 
10. Huhn, Ursula (86) Wald 
11. Dreisbach, Elke (72)  Sotterbach
11. Ducke, Dieter (72)  Ohlhagen
12. Dillenhöfer, Margarete (89) Hunsheim
12. Sattler, Rolf (84)  Alferzhagen
13. Fink, Herrmann Georg (90) Kurtensiefen
13. Borzycki, Christel (86) Berghausen 
14. Forker, Ulrich (86)  Dorn
14. Siebert, Marion (71) Pergenroth
17. Spelsberg, Irmela (84) Volkenrath 
17. Schneider, Renate (74) Volkenrath
18. Müllenschläder, Maria (87) Volkenrath 
18. Ebbinghaus, Jürgen (78) Dorn

18. Wiegratz, Ulrich (73) Alferzhagen 
18. Nierstenhöfer, Charlotte (72) Hunsheim
19. Minhorst, Eve-Marie (83) Feld
19. De Noni, Hans-Jürgen (74) Volkenrath
20. Renner, Ruth (97) Berghausen 
21. Müller, Helmut (74) Drespe
21. Semmelhaack, Bärbel (72) Marienhagen
22. Krüger, Alexander (90) Hunsheim
22. Hombach, Marlies (73) Hunsheim 
23. Grußendorf, Fred (75) Hunsheim 
24. Bloos, Egon (78)  Marienhagen 
25. Rhode, Sonja (88) Marienhagen
26. Kästner, Karl-Heinz (88) Hunsheim
26. Kettner, Wolfgang (78) Alferzhagen
26. Mock, Viktor (74) Berghausen 
28. Mahn, Herbert (78) Marienhagen 

GEBURTSTAGE

AUS DER MITARBEITER-GEMEINSCHAFT HABEN GEBURTSTAG:

GEBURTSTAGE



TREFFPUNKT:
SAMSTAG, DEN 10.01.2026 UM 10.00 UHR
IM GEMEINDEHAUS IN DRESPE

Liebe Leser des Gemeindebriefes,
Seit 44 Jahren unterstützt die Kirchengemein-
de das Drogentherapiezentrum CERVIN. Hier 
werden junge Männer und junge Frauen in zwei 
getrennten Häusern therapiert und bekommen 
die Chance auf ein neues Leben ohne Dro-
gen und Kriminalität. In diesem Jahr werden 
wieder Kinder und Erwachsene an den Türen 

vorbeikommen um Spenden zu sammeln und 
Weihnachtsbäume mitzunehmen. Gleichzeitig 
bleiben aber auch die Sammelstellen der letz-
ten Jahre bestehen, an denen man die Bäume 
ablegen kann. Wir bitten um eine Spende für 
jeden abgeholten Weihnachtsbaum. 

Gerne können sie auch diese Spende mit dem 
Zweck „Weihnachtsbaumaktion CERVIN“ auf 
das Konto der Ev. Kirchengemeinde Marienha-
gen-Drespe bei der Kreissparkasse Köln (KSK) 
überweisen: DE92 3705 0299 0349 0001 98

41. 
WEIHNACHTSBAUMAKTION

DIE ABHOLSTELLEN SIND:
Volkenrath: Zufahrt zur ev. Kirche; Kurve im Rolandweg; Schulbushaltestelle 
Drespe: Bushaltestelle in der Ortsmitte
Sotterbach: Am Dorfgemeinschaftshaus
Feld: Kreuzung Felder Str. /Walnußweg am Transformator
Feldermühle: Parkplatz gegenüber der Kapelle
Pettseifen: Bushaltestelle in der Ortsmitte
Wolfkammer: Abzweig Eichhornweg/Dreisbachufer
Komp: Kreuzung Richtung Rabenschlade
Menkausen: Kreuzung Ortsmitte
Wald Dorf: Haltestelle Schulbuss; Fasanenweg: An der Schranke zum Industriegebiet
Wehnrath: Dorfplatz am Schaukasten und Verkehrsinsel Römerstr.
Heikausen: scharfe Kurve Oberheikausen; Abzweig Am Gerstenfeld/Unterheikausen
Freckhausen: Am schwarzen Brett und gegenüber der Schulbushaltestelle
Hunsheim: 
- Parkplatz an der ev. Kirche
- große Wiese am Sportplatz, Kreuzung Berghausener Str./Pastor-Goebel-Weg
- Parkplatz am alten Brandteich, Richtung Sommerlade
- Dorner Weg, Haltebucht vor der Schule, Kreuzung Pastor-Goebel-Weg
- Breslauer Str., scharfe Kurve am Ende der Straße/Abzweig Fußweg 
Berghausen: 
- Kreuzungsbereich Dorner Str./Gartenstraße auf öffentlichem Randstreifen
- Parkplatz am Dorfgemeinschaftshaus
- Ecke Lehmelsweiher/Dorner Str. 
- Kreuzungsbereich Gartenstr./Robert-Dürbeck-Weg
- Am Ende der Bergstr./vor dem Verbotsschild Richtung Allinghausen
- Wiesenstr./Rasenfläche in der Kurve, Zufahrt Mehrfamilienhäuser
Alpe: Bushaltestelle gegenüber des Spielplatzes
Dorn: Abzweig Aggerhöhe/ Zum Turm; Abzweig Vogelsang/Derschlagerstr.

WIR FREUEN 
UNS ÜBER VIELE 
FLEISSIGE HELFER 
UND AUF EINEN 
TAG MIT GUTER 
GEMEINSCHAFT 
UND LECKEREM 
ESSEN!


